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Zapan und der wettkrres.
O Berlin . 2'». November.

England hält Frankreich in Banden , indein es ihm
feinen Beistand zur Wiedergewinnung von Elsas;- \
Lcth ringen verspricht. Würde England , dessen Staats¬
männer zweisellos wissen,  daß Frank 'eich seinen Ec-
oberunqstraum niemals  verwirklichen kann, diesem
Verbündeten erklären, für wie aussichtslos  es das
Unternehmen halte, so mühte selbst ein Clemenceau
den Kampf aufgeben. Die Russen, die Selben , auch die
Italiener , denen England ähnliche Versprechungen wie
Frankreich gemacht hatte , sind inzwischen nicht bloß
durch unsere Wasscnerfolge, sondern auch durch die kaum
noch verhüllte Gleichgültigkeit der britischen Staats¬
lenker gegen die Anliegen dieser Völker und ihrer Re¬
gierungen hinlänglich ernüchtert worden. Aber Frank¬
reich hält an seinen Hoffnungen noch »cft, muh auch an
ihnen festhalten, weil ihm vor dem Chaos graut,
dein die Repi:blik entgegentaumeln muh, sobald für sie
ihr K r i e g s z w e ck jeden Sinn verloren Huben wird.
Es verlohnt sich zu fragen , ob das Verhältnis zwischen
England und den Vereinigten Staaten
nicht ähnliche Züge wie die zwischen England und seinen
europäischen Verbündeten aufweist. Di -> beiden angel¬
sächsischen Mächte sind zueinander geführt worden durch
die genieinsame Not . die ihnen in Ostasien durch das
gewaltige Emporkommen Japans  erwächst.
Würde Amerika nicht Japan st'irchten ko hätte es sich
unseren Feinden nicht mit feiner Kriegserklärung an¬
geschlossen, sondern sich auch weiterhin damit begnügt,
ans dem europäischen Wirrsal geschäftlichen Nutzen zu
ziehen. Aber die japanische Gefahr zwang Herrn
Wilson zu Entschlüssen und zu Taten . Niemals hätte
die Union mit ihrer militärischen Unterlegenheit gegen¬
über Japan ihre R ü st n n g e n a e r v o l l st ä n d r-
g en können, wenn sie nicht dcy, Deckmantel  der
gegen uns zu richtenden Anstrengungen verwenden
konnte. Unter dem Schutze der Notwendigkeit, sich für
den europäischen Krieg stark zu machen dürfen sich die
Vereinigten Staaten jetzt ein Heer und eine größere
Floate verschaffen, ohne  daß Japan daraus den ko-
sortigen Anlaß zu einer unfreundlichen Haltung zu ent¬
nehmen vermöchte. Die Auguren in London und
Washington aber verstehen sich gut genug. Den Eng¬
ländern wird es zehnmal recht fein, wenn sich ihr Vetter
jenseits des Atlantischen Ozeans jetzt besser vorsieht, um
späteren drohenden Ereianissen in Ostafien begegnen zu
können. Der japanische Freund und Verbündete ist dem
stolzen Vritenvolk längst schon äußerst unbequeni
geworden, mit süßsaurer Miene muß man in London
znsi-hcn. wie Japan die unvergleichliche Gunst der Ver¬
hältnisse benutzt, nm sich in China  a u s z u b r ? i-
t e n politisch wie wirtschaftlich. nm mit Rußland
Sonderverträge  zu schließen die in Zukunft den
englischen wie den amerikanischen Interessen in China
wenig Gutes verheißen, England muß das alles dulden,
es muß Opser bringen , um Jaoan hei guter Laune zu
irdalten aber alle diese .Verbündeten " in London, in
Washington und in Tokio sehen den Tag voraus , an
dem sie gezwungen sein werden. ans andere Weise als
setit miteinander zu verkehren und abzurechnen.
Wenn man also fragt , ob die Stellung Englands zu
den Vereiniaten Staaten nicht manche Anlässe mit den
eingangs geschilderten Verhältnissen innerhalb Europas
aufwrist . so ist ein gewisser Varallelksmiis wohl inso-
kern da, als England es mich hier verstanden hat , sich
die Nöte und Wünsche eines anderen Staatsweirns
dienstbar zu machen: aber wir möchten darum doch die
Verschiedenheiten im britikch-gmerikanisichenVeihältnis
stärker betonen als leine Ähnlichkeit mit den Beziehun¬
gen wie etwa, zwiscl»en London und Paris . Ans den
europäischen Fragen , die hauptsächlich die Festland-
staaten anoehen, besonders die eIfof»-TotFj'-inciTcf)e Frage
*onn sich Enoland iederzeit nach Belieben znrückzichen.
seine Lebensinfereffen sind mit einer Lö'uny dieser
Probleme im Sinne seiner Verbündeten nirgends ver¬
knüpft , und in bezu.g auf die ehemals russischen Wünsche
und Forderungen hinsichtlich der Meerengen sind sie
sogar mit den Interessen der Mittelmächte io eng ver¬
bunden, daß die britischen Zugeständnisse an Rußland
immer nur mit Vorbehalt und Einschränkung gemacht
worden waren , daß in Petersburg niemals der Verdacht
geruht batte , diese Zugeständnisse seien nur Schein-
werk. Es sicht anders  mit den Verhältnissen im
fernen Osten . Hier , nimmt man in der Tat eine
Lebensgemeinschaft der angelsächsischen
Reiche  wahr zwar nicht in der Richtung, daß bundes¬
brüdersicher Gemeinbesitz in China amiesirebt wird,
wobl abm insofern, als d'eielhe Bedrohung durch Japan
sowoblEnaland wie die Vereinigten Staaten trifft und
sie zum Zusammensteben zwingt. Es sind da? weidende
Dinge .,von denen heute nicht viel mehr zu saoen ist, als
daß wir sie dauernd im Auge bebaltea müssen. Wir
Deutschen können zurzeit nicht? dazutun , nm der Ent¬
wicklung eine unmittelbar wirksame Bahn vorzu¬

schreiben. auf der unsere Interessen zu verfolgen wären,
aber wir können Fehler vermeiden,  die uns hin¬
dern würden , später eine für uns gebotene Politik zu
treiben . Der zukünftige Gegner unserer Gegner sollte
uir uns kein Feind sein, und wenn Japan tu einen
Daseinskampf mit seinen jetzigen angelsächsischen
Fruenden gerät , dann wird Europa seine heiligsten
Güter anders zu wahren,  haben als vor siebzehn
Jahren : dann werden wir , hervorgegangen aus der
Schule furchtbarer Erfahrungen , untere Bündnisse zu
nehmen haben wo wir sie bekommen können. Tie
Linie  B e r l i n - Pe t e r s b n r g - T o kr o muß
stär uns zur Richtschnur unseres Handels werden. Es
wird immer mehr zum Gemeingut unserer öffentlichen
Meinung , daß wir ein dauerndes Verhältnis zu Ruß¬
land anzustreben haben, eine „östlich ? O r i e n t i e-
r u n g", mit der wir uns gegen den zunehmenden
Druck  des A n g e l s a chs e n t u :n s in Politik und
Weltwirtschaft siegreich zu behaupten vermögen. Japan
als der Dritte im Bunde würde eine Ergänzung dar¬
fst llcn, für deren ungeheure Bedeutung in London wie
in Washington der geschäftliche Sinn längst schon er¬
wachs ist. Wir wissen im einzelnen nicht und tonnen
es beim Mangel unmittelbarer Nachrichten auch nicht
wissen, was der Abbruch der j a p a n i s ch° a m e-
rikanischen Verhandlunge -M über den Aus¬
tausch von amerikanischem Stahl und javanischer Ton-
nage auf sich hat , aber das Ersignis selbst greift zwei¬
fellos über seinen reinsachlichen Inhalt hinaus und laßt
Schlüsse auf Gegensätze  zu , die man beiderseits letzt
gewiß gern verhüllt hätte, wenn das irgend möglich
gewesen wäre. Es ist sa nicht geraten , allzuviel von
diesen Dinarn zu sprechen, zumal uns , wie gesagt, die
genariere Kenntnis der Umstände fehlt, jedoch denken
wollen wir an sie. _______ _ _ __ _

Gslerreichlfch'ungarischer Tagesbericht,
W. 1 .-B. Wien, 27. Nov. (Drahthericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 27. November, mittags:
Italienische Front.

Die Lage blieb gestern unverändert.
In den die letzten zehn Tage ausfüllenden Kämpfen

bei CiSmon haben die alpenländischen Truppen des Generals
Alfred Kraus  wieder mit großer Tapferkeit und Ausdauer
gefochten. Teile des Grazer Tchützenregiments haben im
Ringen um den Monte Pertica abermals ihrer Vergangen¬
heit würdige Taten vollbracht. So fanden die Ober -Lster-
rcicher vom Hessen-Jnfanterie -Regiment Nr . 14 und Ab¬
teilungen der Tiroler Jäger bei Jl Tecnino und San Marino
in der Bientaschlucht Gelegenheit , neuen Ruhm an ihre
Fabnen zu knüpfen. Am 23. November hat Hauptmann
Brumovsky  den 25. Gegner im Lustkampf besiegt.

östlicher Kriegsschauplatz «nd Albanien.
Nichts Neues. Der Chef des Generalstabes.

Unsere Leistungen zur See in der Woche
vom II. bis 17. November.

Unsere Unterseeboote haben nach Meldungen der ver-
flossenen Woche neuerdings 1 10 00 0 Br .-R.-T. Schiffsraum
und außerdem 5 Dampfer versenkt. Unter den vernichteten
Schiffen befanden sich zwei besonders große englische
Dampfer , scheinbar dir „B a l t i c" von der White Star Line
(23 876 Tonnen ) und die „S a x o n i a" (14 297 Tonnen ).
Beide werden in der englischen Wochenmeldung, wenn ihr
Verlust nicht gänzlich verschwiegen wird, ganz harmlos als
Schiffe „über 1600 Tonnen " erscheinen.

Von einer sehr erfolgreichen Kreuzfahrt in dem Atlan¬
tischen Ozean ist Kapitänleutnant G e r ' a ch zurückgekehrt,
bei der er 86 000 Br .-R -T. versenkte. Die für Frankreich be¬
stimmte Ladung drr vernichteten Schiffe bestand hauptsächlich
aus Mehl, Kaffee, Tabak, Bohnen und Stahl . Der letztere
wird vermutlich für die auf den französischen Werften schon
seit langer Zeit auf Stapel liegenden Schiffe bestimmt ge¬
wesen sein, auf deren Fertigstellung schon so sehnsüchtig ge¬
wartet wird.

Bon deutsche» Seestreitkräften aufgebracht.
ZV. T.-B. Hoek van Holland, 27. Nov. (Drahibericht .) Der

niederländische Dampfer „Tita  n", der hier angekommen ist,
meldet, daß er in der Ostsee durch deutsche Seestreitkräste
vor fünf Tagen nach Swinemünde aufgebracht wurde. *

Die russischen Geheimpapiere.
W. T .-B, Petersburg , 27. Nov. (Dvohtberickt. Peters¬

burger Telezr^ phciiagentur .) Das letzt« der von Trohkh ver¬
öffentlichten Dokumente ist ein geheimes Telegramm . Der

^vnMche Gesandte -in Bern teilt darin mich daß einig« große
Finanzleute in der Schweiz Besprechungen
abgehalten hätten . Die Engländer stellten in Abrede, heißt
er m dem Telegramm , an dieser Konferenz teilgenoimnen
zu haben, doch fei der Direktor der Oandbcmk am 22. Septem¬
ber 1917 in Genf angvlrmmen . Bezüglich Rußlands wisse
man nichts Endgültige». Er scheint, daß man sich hier dahin
ausgesprochen hat, daß die. Mittelmächte Artige KomxHHatw-

nen im Orient erlangen könnten. Die deutschen Teil¬
nehmer  an der Konferenz -hätten auf Abtretung der balti¬
schen Provinzen imb der Unabhängigkeit Finnlands bo°
standen.

Notiz des W. T.-B. : An zuständiger Stelle ist von dieser
Versammlung nichts bekannt.

ZV. T.-B. Stockholm, 27. Nov. (Drahtbericht .) Die Peters¬
burger „Prawda " fährt mit der Veröffentlichung der Ge¬
heimakten fort . Danach teilte der russische Botschafter in
Paris IswolSki  in einem geheimen Telegramm vom
26. Februar 1917 mit, daß die Negierung der französischen
Republik das Gewicht und die Bedeutung der Vereinbarungen
zu betonen wünscht, die 19i5 mit der russischen Regierung
getroffen wurden , um nach Kriegsschluß die Frage ton*
stantinopels  in Übereinstimmung mit Rußlands Be¬
strebungen zu regeln, und daß sie andererseits ihren Verbün¬
deten alle jene Garantien in militärischer wie industrieller
Hinsicht znzulichern wünscht, die für die Sicherheit und den
wirtschaftlichen Fortschritt oes Kaiserreiches nötig sind, und
deshalb Rußland unbegrenzte Rechte  in bezug aus
die Feftsetzvng seir.er westlichen Grenze zuerkennt. In einem
Geheiw.telegramm de? russischen Auswärtigen Amtes an de»
Bolfchafier in Paris , das u. a. die französischen
AnnepionSpläne gegenüber Deutschland  be¬
handelt , heißt es zuletzt: Außerdem glauben wir unS der Zu¬
stimmung seitens Frankreich? versickern zu müssen, daß das
Servitut 73/74 der A a l a n d (• i n f e I n nach Beendigung
des Krieges aufgehoben werden muß.

Trotze Erregung beim letzten Malvy«
Zwischenfall ln der sranzSsi cken Hammer.

ZV. T.-B. Bern , 21. Nov. -Drahtbericht .) Die heute in
Genf eingetroffenen Lyoner Blätter vom 23. November be¬
richten über die Kammersihung vom 22. November noch fol¬
gende Einzelheiten : Als Kammerpräsident Deschanel  be¬
kannt gab, daß Mrlvy einen Antctg an? Bildung eines Aus¬
schusses von 33 Mitgliedern cingebeacht hatte, entstand sofort
eine große Erregung . M a l v y wurde nur gestaltet, kurz ,
über das Datum der Ecörterrng seines Antrags zu sprechen,
wogegen die Sozialisten Einspruch erhoben. Die Rede Malvys
wurde von heftigen Zwischenrufen der Rechten und scharfe»
Zusammenstößen zwischen der Rechten und Linken ständig
unterbrochen. Die Linke, die äußerste Linke und ein Tnl
des Zentrum ? bereiteten Malvy  nach der Rede eine Hul¬
digung . Renaudel  erklärte nachher, Clemenceau sei
zwar nicht anwesend, aber irgend jemand von der Regierung
könne in seinem Namen svrecken. Clemenceau benütze dies«
Skandale als Sprungbrett , um zur Macht zu gelangen. I»
der Kammer tönten wiederum leidenschaftliche Zwischenrufe.
Erst nach langer Unterbrechung konnte Renaudel fortfahren:
„Clemenceau muß nun auch die Initiative für alles weiter«
übernehmen : Malvy muß sein« Ankläger vor Gericht stellen."
Der Justizminister führt : sodann namens der Negierung aus,
daß sie Erklärungen beibcinge. — Im Senat  wurde der
Antrag Malvys sehr lebhaft besprochen.

vom ttrierrrat in Port ».
W. T.-B. Amsterdam, 27. Nov. (Drahtbericht .) „Hlgo-

meen Handelsblad " berichtet au? London: Einer der Gegen¬
stände, die nächste Woche durch den KriegSrat der Alliierten
besprochen werden sollen, ist die Frage deS Zusammen¬
wirkens der Flotten  der mittel - und südamerikanischen
Stauten mit den Flotten Großbritannien » und der Ver¬
einigten Staaten . Ein anderer Gegenstand der Besprechun¬
gen bildet die Versorgung der Alliierten.  Jed«
Macht wird ersucht, eine Liste ihres Bedarfs aufzustellen.
Schlnreckte zugunsten de? einen oder anderen Alliierten wer¬
den nicht gewährt . Wieder andere Punkte beziehen sich auf
tie zu ergreifenden Maßregeln für die Bekämpfung de»
csterrrick ifch-ungarischen Unterseebootskrieges im vdriatifche»
Meer sowie die Frage der B l o cka d e in ihrer Beziehung zur
Schweiz und zu Spanien  und die finanzielle und wirk
schofilichc Hilfe, die nach dem Kriege Belgien  gewährt
werden soll.

*

Jameson t.
W. T.-B. London, 26. Nov. (Reutermeldung .) Der süd¬

afrikanische Staatsmann Leander Star Ja meson iß
heute gestorben. _

Dar deutsche Botschaftsgebäude in Amerika.
Br . Berlin , 2 * Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die ,.B. ZE

meldet aus Bern : In Washington wurde die amtliche Er»
klärung abgegeben, daß die Regierung der Unionstaaten dar
Gebäude der ehvmaKgen deutschen Botschaft weder für eigen«
Zweck« in Besitz nehmen wolle nach der Verwaltung de»
Oberanfsehers der ssindlicken Eigentums zu überantworten
gedenke. Das BotschaftSgêbäude werde nach Ende deS Krieg»
Deutsckland wieder überantwortet werden.

Der iTmtliebt türkische Bericht.
W. T.-B Konstantinopel, 27. Nov. .Drahtbcrickt.) Amtlicher

Heecetbcriibt 8 i » a i s i o v. t : An der Allste VcrpostenplSnkeleie»
von gering,r Brtcutung Vor der Frontmitte vorniittnz; Ruhe. I»
den ersten Nc<m,ttvgSstunden schritt ter Feind mit zwä dir drei
Jnsanteriebriguden ernent zvm  An -z riss  oor. Znm Teil brach
ter Lngnlss schrn in unserem Artlllericseuer jusammen. Schon in
den Anfängen, wo er übcrhovpi zur Autsührnng kam, ttmifce«
restlos ab gewtes »»  Sonst niM pp» PchMui'.g.
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Deutsches Reich.
». , * be® Obrrpräfibrnten Frhrn . v. Rhrlnbaben
Uror. v. R h e , n ü a b e n , der Oberpcäfident der Rhein-
plvrinz bnt aus LesundheitSrücksicktensein Abschiedsaesuch

KoNenz^ **' übernahm 1915 daS Oberpräsidium :-

* Der neue 15-Milliarden -Krrdit . Dem Reichstag ging
-̂ ^ !^ ntvurf über einen NachtragSkredit von

15  Milliarden ga.
* Neisebewilligungen „ach Lsterreich-Nn,arn . W. D.-B.

Frankfurt  a . M.. 27. Nov. (Drahtbericht .) Ab 1. Dez.
„ ' ' 'n-Eikten verschärfte Best immungen,  betreffend
die Erteilung der konsularischen Sichtvermerks bei Au»,
ländern , ohne Unterschied der Staats .,ngeliörigkeit, für Reisen
ncch und durch Österreich-Ungarn , in Kraft . Zur Erteilung
racses - »chtvermerks ist das versönliclse Erscheinen der Reisen,
den bei der örtl !chen zuständigen österreichisch-ungarischen
«e . irctungshehörd . un -rläßlich Die vorher einznleitenden
Erhebungen über die Notwendigkeit der Reise werden längere
Lielt ui Ansprucl» nehm-n, weshalb Reisenden empfehlen wer-
den mutz, sich möglichst früh wegen Erteilung des Eichtver-
merk» vorzustellen. Ausnahmen können nur in ganz dringen-
den Fallen gemacht werden. Die Beurteilung , ob Dringlich,
reit tatsächlich vorliegt, steht einzig den VertretungSbehördrn

i 2t? Wie die . Leipgzer « <>rn » !t»nz' « st.
W » 7 "nabdangicien fe,ieldemekratis« ni Kartei bisher
koer 120 0M Perscnen al- zahlende Mitglieder angrschlossen.

Sfeer nnv 5I »rr<.
Personal . Berändrrn», «». Obergethmann,  Mas . «n der

5. G«n. Biip , der mit der gesetzlichen Pension und der Er.
laubni» zum Trog«,, tcr Uniform bt* Füs. R«gtL. Nr. 80 bewilligt.
* Pelzer.  Out , o T (2 Berlin), zuletzt von der Res. de« güs..
Regts. Nr. 8f>(Frankfurt a M.). fri-her im Jnf .-Negt. N-. 30, zum
Lberlrut. mit Patent rom 18. Lkle-cr 19,7 befördert. » Wesen,
berg, «izefeltn - <W>e-.laten, , ,nm Leut, der Landw.-Jnf . I. Auf.
geb. befördert * b Hoorn,  Maj .. im Frnden im « arde-Bren.-
Re t̂. Nc 8» ium K' wdz>. der L'andw«Bez. Overlahnstein komdt. *
6. Lenrki.  Le » ' Mo,.. im Frieden Kom. bei Feldrrt.-Regts.
Rr . 24,  jetzt Abt.-Chcf im hellv. Ben -Stabe der Arme«, in
nchmigung seines Lbichudtgctucher unter Verleihung des Lharakters
als Gen.-Leur. mi, der k' sthlicken Pension zur D-Zposition gestellt. »
Frhr . v Lohn,  Oberst, im Frieden Kom. de« Jag .-Regls. Pf
Nr. 4. in Benil mipnng seiner Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen
Pension und der Eilniilnis zum Tiagen d«r Uniform des genannte»
Regts. zur Disp pesicUr.

Wiesbadener Nachrichten.
— Stadtverordnrtrnwahl . Auch bei der gelstrigen Wahl

der zweiten Abteil,,nz war d« Beteiligung gening, von rund
8700 eingetragenen Wählern machten 179 von ihrem Wal/,
recht Gebrauch. Ein Gegenvorschlag gegenüber den Kandidaten
der vereinigten Parteien log nicht vor. Sonach wurden Finst-sz.
rat Dr . Alberti,  Professor Dr . Degenhardt,  Rentner
W. Neuendorff  und Hofmusiralienhändler H. Wolfs
wveder» und di« Herren Saufmonn E. Malromesiu»  und
Kaufmann W.- Marx  r -euzMvählt. Die Neugewählten ge¬
hören der Fortschrittlichen Volkspartei an.

— Kaiser, und BolkSdank. Zugunsten de« Kaiser- und
volkSldrnt für Herr und Flotte, WrihnachiSgnbe 1917, finde,,
m der Woche vom 2.  bi « 10. Dezember 1917 eine Reihe von
WohltätigkeitSveranstaltungen  statt . Eröffnet
werden diche am Sonntag . d«n L. Dezember, dumch einen
K r i e g s a b e n d in dem grohen Saal der „Turngesesischnft"
und durch ern Konzert  der „Wiesbadener Sänyervercini-
gung " im Verein mit dem städtischen Kurorchesder und zwei
Solisten im großen Kurhaussaal.  Montag , den
>8. Dezemlier, sieht da» Residenztheater  d 'ie evste Wohl-
tätigkeitAieranstolduriy des von dem Kneiskcmitee vom Roten
Kreuz Wiesbaden veranstalteten ZyktuS in Erstatt eine?
RokoroadendS. Dienstag den 4. Dezember, morgens 10 Uhr,
werden im KurhauL die Kunst - und Wertgegen¬
stände  der Nation« lsoiminlung zugunsten deS Kaiser - und
DollkSdank versteigert.  Mittwoch , den 6. Dezember,
abends, wird sich daS städtische Kurorchester  unter
Leitung des Herrn Musikdirektor» C. Schuricht mit einen,
VolkŜ Sinsonieikonzeri in den Dienst der guten Sache stellen.
Am Sonntig , den 9. Dezember, und Montag , den 10. Dezem-

_ Wrs,K«»e«er Tsgblalt»_
&cr, werden die Räumlichkeiten de» Kurhause» (die Wan¬
delhalle. der kleine Saal und di« GesellschastSräume) den
L- eiihnachtS markt  de » Kaiser- und BolkSdank ausneh-
men. Alle» Nähere über die Veranstaltungen wird noch rm
Anzeigenteiil der Zeitungen bekannt gemacht werden.

~ Kirchlich» Personalien Dekan D. Karl Deihmann  zu
Eubam wurde aus Anlaß feines 50iährigen Dienitinbilä,ms der
Rote Adlcrc rden 3. Klaffe mit der Cchhise und der Zahl 00 verliehen.
‘•Pfarrer Dr, Sindolf Michel z,, Merzhausen ist zum 1. yrnuar 1918
zum Pfarrer der e>cmgclischen Kiichengenninde Cciub ernannt wor-

Strrcker  zu Dickschicd ist in den Herrrsdirnst mir
der Wass. cingetrrten.

— Außrrordcntlich« Dolltersammlungder Handelskammer. Di:
Haudelskan'me, zu Wiesbaden wird zur endgültigen Stellungnahme
zu dem vrn dem Hcrrn Minister für Handel und Bewcröe den
Handelsvertretungenkürzlich zur Äußerung zugegangencn Entwurf
eines Glsthes zur Abänderung 1er Ersetz:? über die Handelskammern
dem 24. Februar 1870 und 19. August 1897— nachdem drrrtts der
Kleinhandelsnusschud am 19. Nevember und der vereinigte Ausschuß
(Kr!eg°a»tsch»ß der Handel'-snmmer am 2» November darüber be¬
raten haben — am 29 Nrvcn-ber 1917, vormittag; lv Uhr, ii»
Handelskammergcliäiid« emr außerordentliche Bolloersammlungab
basten. Die Tagesordnung wird ergänzt durch solzeade Punkte: Bcr-
handlimpslcrich, «der die Ictzte Vollversammlung vom 20. März
1917; Jahreercchniinx 1918/17, Bericht der Rechnu-igsprüser, Ent-
laffung tcs Kal'envetWalters, Verlängerung der Amtsdaner oer
Handelskammrcmitglieder, Gcschästsbericht für vir Zeit seit der
litten Bollversammlung, Bewilligung von Zuwendungen, Ber-
schiedenes, Anträge und Wünsche.

»
K«» dem vereknrkeden.

Vonverlicht«. Vee»tn «'»«rs»»nrn>nnasn.
* Der „Verein der Künstler » nd Kunstfreund «'

veranstaltet am Freitag, abends 7V. Uhr, in der Turnhalle ein
Konzert. Die Trio.Vereinigung der Herren Schnabel, Flesch und
Becker wild diesmal Trios von Beethovin, Mozart und Brahms zum
vonrag bringen.
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Handelsteil.
Vfrnken und G«Idmarkt.

1 Die denOi'heii Sparkassen im Oktober 1917. Wie zu
ermartor war , hat der Zufluß von Spareinlagen zu den
Sparkassen nnpehalten urd sich sogar noch erheblich ge-
steigert . Wie da» Amtsblatt des Deutschen Sparkassenver-
tandes , „Die Sparkasse “, berichtet , betrug der Zuwachs
für den Mount Oktober d. .1 nicht weniger als 450 Mill. M...
gegen 210 lezw 105 Mill. M. im gleichen Monat der beiden
Vorjahre Damit ist kür dieses Tahr  bisher die
R i e s o n s „ in m e ven 8100 Mill.  M . erreicht , gegen
2210 bezw. 2! 10 Mill. M. in der gleichen Zeit 1er beiden
Vorjahre Die von den Spareie mk dl , Kriegsan
leihen  gezeichneten Beträge sind natürlich bei den vor¬
genannten Zahlen nicht in Abzug gebracht.

IimSMetrie a»d « »Ad«».
Anmeldung von Forderungen in Riga sowie den

Inseln Ösel, Dagö und Mnon Berlin.  19. Nov. (Amtlich.)
Der Pi äsident cer R e i c h s e n t s c h ä d i gu n g s k o n»-
mi s s i o ti weist nochmals daraufhin , daß die Frist für die
Anmeldung von Forderungen gegen die in Riga  woh¬
nenden Schuldner am- 30 November 1917 abläuft , und daß
spätere Anmeld,ingen nicht mehr berücKsicntigt werden.
Per Präsident der Reichsentschädignngskommission hat
feiner folgende amtliche Mitteilung ergehen lassen . „Nach¬
dem auch die Inseln ösel , DagO und Moon  von -len
deutschen Truppen 1esetzt worden sind, können Forde¬
rungen gegen dort wehrhafte Schuldner in gleicher Welse,
wie es bis zum 30 November 1917 für Riga und für di»
übrigen Peselzlen Gebiete Ms zum 31. Mai 1917 zulässig ge¬
wesen ist, bei der Reichscnischädigungskommisslon in
Berlin W. 10, Vikloriastraße 34, zur Anmeldung gelangen.
Die Armeldiirgen müssen bis zura 31. Januar 1918 ein-
gohen : später eingehende Anmeldungen können nicht be¬
rücksichtigt werden .“

ftti* dem Landkreis Wiesbaden. Tagblatt -Zammlungen.
— Erderheim, 26. Nov. Der „Lokal-Gewerbeverein' wird einen

Kursus zur Ankerligung ven Hausschuhen abhalten laffen. Die so
zahlreich eiiipelausenen Anmeldungen legen beredt,» Z-ugtir dafür
ab. daß hierdurch einem lief empfundenen Bedürfnis abgeboifen wird.
— Bon jungen diesigen Bmschen wurden im Grnhrns „Zum
Naffauer Hof' kdampogner, Wein, Likör unt Eßwarm im Werte
von etwa 2000M gestohlen  Die Diebe sind entlarv« und sehen
ihrer Befirc-sun,, entgegen, — Dem Landwirt August Snl , wnrde eine
große Menge Delßkrant Wirsing und gelbe Rüben und dem Händler
Moritz Barmann eine Anzahl Hühner entwendet. — Bon allen
Kohlensenbungen,  dir hier einlanfen, muß ein Drittel an
die Gemeindeverwaltung zur Berteilung an die minderbemittelte Be.
döikerung abgegebin werden. Auf diese Weise kann sich diese ihren
Winterbctars emdecken.

§por ^.
* Juchtsazd. Herr Jagdaufseher R u tz in Erbcnheim stng diese

Woche im dortigen Feldrewrr seinen 40 Fuchs, und zwar Im Lause
von nur zwei Jahren . Es Ist dies, nelrn einer größeren Anzahl von
gifangenen Dachsen, für hlesige Berhältnisi« ein: auße-ordentlich«
Leistung.

Neues aus aller Welt.
Ein Postpaket» >t 599 006 M. abhanden gekemmen. V/. D.-B.

Saarbrücken,  27 . Nov. (Drohlberstlit.) Aus dem Wege vom
Postomt 3 zum Prstomt 1 ist in der vergangenen Nach, ein Geld,
beutel obbanden gekommen, der unter anderem ein W-nvaket mir
500 000 M in HW-Markschciuen en'hlelt. Auf die Herdeischissung
ist eine Belehnung von 3000M, aurgesef».

Raul in einem Pank,»bände. Köln.  26 . Roo Ein kühner
Raub ist i» einem Vankgeläude in Köln ve' übt Word.",. Eine 'vor-
tlge Firma deanstragte ein sünszehnjähriger Mädchen, bei einer Bank
5000. M z» rrl rden. Aus der Bank trat eine Fra -, an da» Mädchen
heravand bot er un>eine Hilfeleistung. Das Mädchen(jeß sich über¬
reden und murde von der Frau m «inen KeUerra-im der Bank ge-
sühr«. Hiec eniris ihm die Flau , indem Ii, r» mir einem Revolver
bedrohte, de» Eelddetrag und entkam. -

Brand ei»«» schwedische» Fleischla,er». W. T.-B. Aopen-
5 a B«n , 26. Nov. „Berlingzke Tidende" meldet au» Stockholm.
Dos große städtische Gefrierhaus, in dem fast die gesamten Fleisch-
nrräte für den Wüster lagerten, ist niedergcbrmnt. Es konnten nur
gering« Mengen Fleisch gerettet werden.

E» gingen lei uns ein: Für do» versorgungshau» für alte Leute:
von I . I Euler 5 M ; für verschämt« Arm«: mit Fra » A Minier
5 M., dinch tie Deutsche Bank von Herr» Generaimrior Strauß
85 M„ Pros M. K, 10 SK., Frau W, 5 M.; für warme» Frühstück
für arme Kinder: von Pros. M. K. 20 M., Frau W. 5 M.; sdr
Speisung bedürstigee Kinde«: von Dr. Aug. Fresenius 5 M.. Fron
Koethe5 M., Frau R. - M.. F,au Jahn 5 M , Adalb. Ulrich5 M..
I . Euler 5 M.. Frl Burgmann, Sonnenberg, Wiesbavener Straße 23,
10 M., durch tie Teutfch« Bank von Herrn Gencrilmaiar Strauß
75 M.; für das Tierasyl: vo» Adalb. Ulrich5 M.; für die Blinden¬
schule: von Frau ii.  5 M.; für die Schwesternspend«: von Dr. Aug.
Frese.niu? 5 M„ Frau W. 20 M.: für erblindet« Kriegen von best
Beamten und liinnehmern der Biktorioversicheruiig2?.16 M., von
Herm. Süsser zum Untenken an seinen Svbn Ernst 10 JOl., für den
Kaiser, und B» ksdark für Heer und Flott«, Weihnachten 1917: von
Dr. Aug, Fre'emus ,0 M. F. W. S . 20 M . I . Euler 15M.. Frau
Mariehauck 10 M.: für den Wiederaufbau de» Wiesbadener Hand¬
werks nach dem Kriege: von Dr Aug Fresenius 10 31., Frau Elisa¬
beth Euler 10 M.; für Dentschlandslpend« für Säugling« und Klein»
kinderschvtz: ton Tr Aug Fresenius 5 M. . Der Verlag.

OfvCfr'

GoldankaufsstelleWiesbaden, Marktst>a *se 14.

H«>i»tichrtttlett«r ! U. Hrßerlirg
«eutlche»oMUft».

P ' s» 11 » * t IIr m fdt #rn dnt«rlwliunt<tril 8 , . 8 ■■r n • >t , «
5 ?*« <fil l,',iaus, * >'eb»ben unk krr AidH>atk(«itlrn J 8 . t vielen ! » «
»f ®frldn«l«»l ©■® if,fnk «<k: IIr £ smt unk Buftf«Urt 3 8 1 golarfti
*' »"V4? «f. J L »4»« er : tfli den Handel»,eil « g,

»ruck an! ®, “r n • u |; ilmiltdl m « ,e«dadenunk 8 (ti*| Mt U Sduiltnkrti Iden H»s.» n» drn«eret in « ieskak«,
* »w* ftunM kn Sdctmeitirna: t« ki« , um.

(2. Fortsetzung., Nachdruck»erboten.

Lebensabschnitte.
Novelle von Gizella Gräfin KirlmanSegg (Wiesbaden).

Pt  war ihr eine fest? Stühe , ein liebevoller fzreimd
sewo>n. Ihr harmonisches Lohen wurhg durch keine
erschütternden Eroisinisse. durch keineL'.'idonschaftcn be-
lührt . Sie war weder himmelhoch jauchzend noch zu
Todr betrübt gewesen. Selbst an der Bahre des innig
verohitkn Mannes verlieft sic die ihr charakteristische
Ruhe nicht. Trotzdem hätte sich niemand gefunden,
sie der Gleichgültigkeit zu bezichtigen. Wie ihr
Libcn, so war auch ihre Erscsreinnng in ruhiaen Farben
abgelönt, ohne grelle Ŝtreiflichter. Ihre Nähe wirkte
anziehend und doch wär' es keinem Minne eingefallen,
sie mit begehrenden Blicken zn betrachten, trotz ihrer
Schönheit. Sie hatte auch noch nie daran gedacht, daß
dem so sein könnte.

Ihr einziger Sohn war im Theresianum, in dem-
selben„cnstitut, in dem auch tosn Vater erzogen worden
war Er vergött"rt? seine Mutter und sic liebte ihn
zärtlich Ohne Bedauern zog sich die noch junge ge¬
feierte Frau vom öffentlichen Leben zurück.

Irma , die nach kurzer Ehe Witwe geworden und
»us alänzenden Derhältnisien 'n eine bescheidene peku¬
niäre Laae verseht wurde, konnte sich in ihre veränderte
Lebensweise gar nicht hereinfinden. Sie fühlte sich
furchtbar unglücklich. Sie trauert« nicht nur dem
Gatton nach, sie war aufter sich darüber, daß sie- sich
etnschränkon sollte und nicht mehr ieden Wunsch jede
Lairne befrirdiaen kannte. Nda bosite. durch ihren Ein-
fl,,&das zerfahrene, junge Gelchövs mit ihrer Lage aus-
»usölinen und sie beruhigen zu können.

In der ersten Zeit ließ sie die junge Frau völlig
gehen und erst allmählich gedachte sic, ihr Vernunft bei-
»ich ringen. Da« Zusammentreffen mit Randolf sollte

ciner. Übergang bilden. Und nun Paßte die Sache nicht
ganz in den Rahmen. Weshalb wußte sie selbst nickt,
aber es war ein leises Unbehagen in ihrem Herzen er¬
wacht und sie sing an, mit Ungednlö dem morgigen
Tag entgegenznsehen, der sie wieder vereinigen sollte.
HanS war nicht so ganz wie tonst genn'sen aber naenn
sie sich fragte, worin die Veränderung lag, fand sie keineAntn-ort.
, Oben, in dem behaglich eingecichîten Fremden¬

zimmer, lag Irma wach in ihrem V«tt und dachte an
Randals und seinen Geiang. Di? herrlichen Töne um¬
klangen sie noch immer. Sie versuchte, sich eine Vor¬
stellung van ihm zu machen, benn in der Dunkelheit
hatte auch sie seine Züge nickt erkrunen können.

Erwartungsvoll sahen die drei Menschen dem kom¬
menden Tag entgegen.

*

®t(iu und unfreundlich stieg er empor. Hastiger als
sonst nahmen die Ireundinnen ihr frühstück zu sich.
Beido dachten an Hans. ab?r kein« wollt? das Thema
zuerft berühren. Jede wartet« daß die andere davon
ansing, und so bekam das Gespräch etwas Geschraubtes,
Gezwungenes. Der gestrig; Abend wnrde nicht er-
wohnt. Irma zog sich für den Vormittag auf ihr
Zimmer zurück und Ada erledigte allerhand häuslicheGeschäfte.

Unmittelbar vor dem Esten kam Haas in seinem
Dogcart die lange Allee beraufgefghren, die bis vor da.«
Schloß führte. Irma sab ihn komnion und errötete
leichi als er zu ihrem Fenster heraufgrüßtr.

..Er ist bübsch", dachte sie. „sogar lehr hübsch.- In
ihrem Herzen, das so lange d âch gelegen, reate sich
leise, leise ein angenehmes freudiges Gefühl. Sic trat
an den Spiegel und zuplte gn dem seidioen, blonden
Haar herum, aus einer Blumenlchnl? wählte sie ein?
weiße Rose und befestigte sie an der Brust, dann fuhr
sie mit der Puderquaste über ihr etwa« erhitztes Gesicht

' --  und wartete. — Sie wollte nicht beruateegehen, wenn
ie nicht gerufen würde, und daß dies nicht aclchah.
bigerte sie ein wenig.

Endlich rief der Gong „ i Tilch. Als sich Randolf
über ihre Hand beugte, fühlte sie. wie ihr daS Blut in
cie Wangen stieg und im Bewuß̂ ein. daß Adas Blick
auf ihr ruhte und es bemerken würde, ergriff sie eine
piinliche Verlegenheit. Sie fand kein passendes Be-
griißungswort. Die fast linkifthe, ttm, » Art. mit der
sie »u Hans emporsah, verlieb ihr einen unbewußlen
Liebnaz, der ibn mit Macht zu ihr biama. — Ein
fieur.dliches Lächeln glitt über *cm büb'ckeS Gesicht.

»Es war so einsam und trübselig bei mir aus dem
Sommerhos, daß ich mich,hierher gefliichtet habe. Ada
ist da? gewöhnt und bisher bin ich noch keinmal fort-
geschickt wo, den. Heute allerdings stiegen leise Zweifelin niir auf."

„So. wiiklich", lachte Ada etwas 'pötrikch auf. „Be-
rubiae dich. Irma ist auch der Mackst deine» Gesanges
unter legen."

Irmas Verlegenheit wuchs sichtlich und sie sah
stumm auf die weiße Rose an ihrer Brust, die sie unbe-
wußr zu zerpflücken begann.

„Laß doch dis arme Blume", tadelt» Ada, „sie sah
so hübsch auS gegen den schwar'en Hinter,,- md, und ich
'reute mich über den kleinen L-chtblick! - (fomm, wir
hoITrn ins Eßzimmer gehen. Hans, du siehst sehr
hungrig auS!"

.'Bin ich auch' Das m„b so sein b.'i »inem richtigen
Landwirt der schon„n, st Uhr früh |m Sattel sitzt."

Während der Mahlzeit kprackien Ada lind Randolf
fast ai,?tchli,-ßlich über Lokalverhältaifft'. ,md Irma be-
teillgte sich nnr wenig an dem Gespräch. Ada goß den
'ckwarzen Kaffee ein, und e? wnrde großer Rat abge-
balti'N. womit man sich den R rchmittug die Zeit mög¬
lichst angenehm vertreiben wollte.

(Qortfttung folgt.)
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toenllialer Sir. !!, I Heuboden iNlMed. §an̂ aff.,
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Z« vermieten

Tncht.
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Atelier in Darmstadt
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An der Rinakieche 4.

ff rau bars Lekisch,
Mainẑ Kaiserstrasse 62, 3.
Alleinmädch. f. kl. Haust,,
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Kli I »erlauft . Hehn, - Eigen- 1 Uhr,

Schlakz., Wchnz. u. Sal .,»» I zus. hänm, Anr., Kaffee«
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üraße 23.
El. ros.-seid.
i. w. Tid.-Garn.

Jur sofort„oben Lohn
Eva Rat '. .

SA'Zs er straffe 42

Leere Zimmer»
Mansarden rr.

bäum, Oranienstrahe 54.
Neuer fchw. Samthut

mit o. o. Reiher, mittelgr.
"1. Lüttke, Preiweiden-

Kî ' s 1- I S>irlf,nl" r,, rin IN autem

VTSSSSm ISfÄf 'ÄÄ ’ I ■■■ «■_I « efijPßT
n «-!»« . W U4, « f. SI« „b,” «X « !->»««-. 8. 2. Stonti», H »' • f »ft ? «t',an. Mainz, Kaiser-ffr.-Ring 40, 2.  Beile Zeugnisseu. Rekr, Zim^ hcizvar, zu verm. ^Illße 1, 3 link»,
kkstraffe 43 I Mouatskrau »dFMädkien Offerten unker M. 407 Tonnenseite I Antike Peni

für .1. Arbeit 2 bi» 3 Std. | >n  b -n Taabl -Rrskn̂ leere» Balkon« o. Erkerz.
■hnmmmhm  mit «der ohne Pens., bei

24 ff.ihre altes, an«.. !i!̂ »!!!'o.Eakt»olIen Leuten— «•, .• | flctß. Mädchen fttiftf ffit I * Gest. Okkerten
8 bis 3 Uhr gesucht a,z Stiibe der Hai„ fr̂ n > ^ H .t'8 a. d. Tanbl-P

Sch. Kinderwagen z. vk.
Schlitt, Riehlilroffe10, P .

Ein Klappwagen
zu vk. Zir tenr. 12, Eisler.

Lüster
ffttt le 8 fflammen, für
Gas u. Elektr., zu ver.
taufen Luisensiratze 46.
» reck'ts. Gv 't scha'k
Islam, u. Zflam. Gasherd
mit Gestell, 2 bau -mwoll.tehäkeltc Bettsoreiten zu
verk. Auer, Arndtitr. 1.
^art , HnkS, 1—4 Uhr.
3flam. viasherd zu vk.

Motz,„ Hermannstr. 8._ 2.
Sehr sch. Kochkiste verk.Bievrich, Adolfstr. 17, I r.

Badewanne zu verk.
Singer.  Markt,tr .„ 14,.. 2.

Milchkühler
zu verk. u. Brückenwage
mit Gewickffen. Meyer,
Nordensia'-'t. Rüffela. 7.

Näherinnen I 'r l'lB" «ro.
für Militärarbeit auf täql'ck, gesucht Luxemkmrg-
aus Ti'ilstück fof gesucht. I Pfafe4, 2.  _
Gg. Me sch, Blüchc rstr. 11. Saud, clirl. MvnatSm.

Maschinen - I o?hI re?  ü 'bl'uch' I " ' S oer .̂ ?srnssran I - . . -. ^
wnd. Handauherinnen für Udeiheidstraffe,31, 1. oder als Wirtschafterin zn f (mjTTr ~ l
M' liiarorbeit ges. Zerfaß. . Monatsfra» gesuM Herr» oder Dome fofor« lüiiClÜßlllffiP
Moonsiraße8. 1._ fooirpc, Bi smarckeinr̂ Q. ober iväter. N»h. zu er- ^ f

TMrfifine Stevvenn I Monntsfrau kn, I
per sofort gesucht. >kur sofort gesucht Lang.

6W «?iMli 8rtt ^aU ^TTWimr-  such , dguernd ! vinfau . meu.
M ^ 'l-brrn. wj | kur ^ wöchentliL Freitag , Näh "im InÄerf “ e"‘ Annänd. Möd'bkN

- ^>UMA ^ I« MA-FM Hemmen. NeuaaNe 6 Weivrrgl. oval. 102-77
rru-- . i — -- ~ 1 1 hi‘* ^ 40:70, 5 K loGänox usw. Anoebolk»

P 407 an den  Tagbl .-Ä
ffür unsere Bersandabt

suchen wir per sofort eine
tückitiar Vackerin

bei gutem Lohn.
Landauer u. Cf«.,

Mi rsylzffoi-g 1

AkSkilerliW
stellt ein:

ZIIlttlkklsMIl
Laurens.

Tannnsfl ». « 6.
Arbeiterinnen I *77'für leichte Arbeit sofort ü 'bäsbeschadigt, au» der

zur aewitsenh. Er 'ediguno taokich von 10—3 UfirI ;®zif -ss ^ r , - r - v „ -
de? Lebensmlttelkartenw. 4 Puben u. Svüien gcs. q Z*5" '• 6eJ : £ •
ti. der damit zufammenh. . Restaurant Wartburg.

SMvalkmche^ Straßes , erfragen Ib .lippsberg-
Tiichtige Putzfraü̂ ^ I 'tw ße 30. Tiespart.

fffr täglich3 Stunden am
o,RC,f- P - Kinds-holen. Gcldgaffe 23.

FieÜmzAtkatkliF
gegen hohen Lohn sofortgesucht

Rbeinkteose?7. Laben

tlke Pendnte
zu verk. Geisderg siraße 4
Alte ivibel
von 1694 mir an Lieb
Haber zu verk. Offert »
®i 407 an den Tagbk.-B. I o^ . i «l.. »-,. ». ,. , , Ä » .äSHrs 1! iSTÄKÄ
Zim.-Gasofen mit Abz.- I «i' .l mii. c n ‘—_
Rohr, Kaffenschrank. eim sHWf?Äa5| f
Registr.-Kaffe. , 2 Äocet Stu  o Zjl 'Jto Ut ‘
»viegel, dkl. Hintergrund m tPhotohau», Kirchgasse 29. I WÄbfbeogitr . 83, P . l.

11k̂ i.tmhndlfchanfei; | . 2. ffensterklügel. 49:154.

— - — vcmmrn, ?Kfu nu”f n i 7 » ytn« imc>dMki! äs
! lucht zum 1. Avril 1918 in% I ru’hinp7 ”pAn•"*vÜ“ I waffen-Tnmmiunq. alte I - l"" Iv»/ /

6feilen-®ejudje] ShChi 1 mi *"*'*'- ! 1
( Männliche Personen 1

! t Kaufmännisch«, Personal ]

[ Wkii-MM le ]
^ Männl ich« H .,on«n

©ebi betet jungerHerr,
militärfrei, mit g. Hand

I frfivift, sucht sofort vaff.
k KaufmSnni.ch«»Personal1 Posten, event. auch Büro.

1 ii '  I Offerten unter H 407 anden Tnabl.-Berlag.kks. Kaufmann,( « ewerdlich»» Personal )
gesucht.
Holzglieder-Memenfabrik

ffiiliiis Wolf.
47 Bleichstroße 47.

örftl. flmnlilinr.

Kiniier-
gartnerin

erster Klasse.
au» gutem Hause, zu
djähngem Kiiao.-,, ge¬
sucht. Beweeviiug. „.
K. 405 an den Tagbl.-2̂ erlag erbeten.

LRanufattur- oder Be
" ^ una»branckw. trieb n I „üd, Tischarbeitrr. 'verh..

u.ni) e °f er ^kucht lucht Stell in nur erstemAngebote unter T. 407 Oleschäst. Ofrff Offert, m.
I UN den Tank>l.-Verlng.  ttiih Vedinaunaen unter
>̂ rbewerbliche, Personals ^^ f ~ aA -ii ®.•

Red gewandte
Dam . ,i n. Herren

für aussichtsreich. Sieben«
■erwerb gesucht. Auch
KriegSbesch u Lazarett-

«vniiowct ier
mit schöner Handschrift
sucht leichte Beschäftigung.
Gefl. Offerten unter
1. 407 an dem Tagbl.«
,erla g.

.. . . . . . - 1 Aiifrickitigkkl«. Mann,
affen kommen in Be. 17 ffahre. suM irgend w.

"acht. Oüert . , erbet, an Beschäftigung bet freiem
Piepenbrink. Sabbath. Off. u. ff. 215

Wiesbaden, Rheinftr. 69.  Taabs .-Znvfft̂ Bismarckr.

-leiterer verr
Dwr .. sucht zur fführung
seines Haushalt»
Ältere Person.
Witwe mit einem Kind
Nicht ausgeschlossen, zwecks
Heirat. Olierleii unier
fi.  407 oft tk  Tagb ^-VeU. i

flilotooroDljir.
Herr oder ffräulein,

w. in, Koiitalidruck be-
waudert sind, sofort
oder später n. Darin-
slndl gesucht. Näh. bei
„ . Kahn.An der Minakirckie 4.

[ Semtiefunoen)
3 Zimmer.

ffahnlir. 44, Hth,, 8-Zim.«A>ohn. für 24 k. z. vm.
5 Zinimcr

Ä -dnstr. 44 5-Zim..Wvhn,
l 120 VIL, atu  heeger.

Waffen-Sammlüna. «,'te I Str , I9._gb_ 2 t.'
. . . | „»vfer- und Stahlstiche ^ 0 Postkisicheii,alle Bücher in Privaib Pappdeckel, sür Pakete, zu

«TiL 1 m  i « verk. Mittwochv. 1- 5 verk. Moritz,,ruße3. Stü.
baden" oder » '» Maier. Mainz. Ksther- F St .. Ronusli. .
Offerten unter hisste affe.1., 2. ^ »- 12 mittelgr. Kitten
den Daabl -wLu!n 405 on  Biedermelkr .fflüaes, m Verb Barrenstrin.

Phi Mäns ~nh‘—stfnT Ä̂ll Nußb., zu verkaufen Rude»,h. ,S tr . 22,. 3 r.ovi. mattf. ob. 31m. Nähere» zu erfragen bei ^
~ ' “ Anna-

lliriKwf . ob.~ ffi¥. SfLrA d?rf?eJ.
mit Zentralheizung, nahe Fl!rre J m;iFs
Bahuboi bis Luisenstraßc. Ze  44 ’ ^ '

Genaue Preisaug ^ ln .'icrnr

f Olröfte

fWÖS I"SBJg emni **: I* Äüft 2.m1rtrms soeuI
Mainzer Str affe 100.

ni Hh I iiin Mt s»  I mit  Pl ., gut erh. Kauf- 1 , Sellerie und Lauchotnitflf r I ^ den zu verk. Bremm, I Wuaeben^ bei, Preußer.
mit̂ voller Vervfleguugi» I Birrstadter Höhe 88. , - -u.« »vu- ,
e, Privntsnmilie. Oft. „ Perser Teovlchei “ Grube Dung z» verk)
K. E. 5̂ 20 beförd. Nud. I einige pracktv. antike Ver- I ^toef , ©liottter Str . 3.fllofe.JMIn,

Dame sucht _ _ _ _ __
. 2 möbl. .ffsmmer I bis 2>4. Ilhr nachm. Weiß,

mit Kochaetenenheit. Ofs. I Adolfstraße 12, 1. _
1" *. M " ivauaabe unter I Grösste Kiminspiesses , uu neu, zu ven. « moa.^ ^ 06̂ an̂ en̂ TaLbÖg.. mit, Goldrahmen zu verk 3i»marckrina 6. H-k.Kwei ab-i- b>̂»l l k ion mi  er,«!»*»,» «i»;*. I —

Damenzkmm r

S "SÄ ,1?|( 1
Dian»,öntrbmrQrt

rajt neu, j)u verk. Schock.
MiwelUdreiE ^ f" tS0Mk. Gri .nme. Gei,-gntmöblierte tzAstr abe 28. 1̂ 12- 4.,» » »»> 1 Deckbett pre!»w. abzuä. I . . ». - i

t fff Mt P t * Witts . Totzh. Str . 39, P , Helle» Schlakz. Klubsessel,
o »" t »1» O jrurrftfiafirrrft ^ r Pvlstergan,.. Ehaiselona.

In gesunder, ruhiger Lage V " » »fufUsssllkyer Wäscheschrank. Tische und
5»t mieten »rsiicht. Näh 2t,,he, . gr. Smnrnatevvich
Auggben unter K. 407 an » r* * '1,' V f. . .. . 3:4,50), zu verk, sowiej
den Taabl.-Verlaa E2M! J,!"'1’Damenschreibt . >i. el,emälde u. Dekorat..

Tb ä .««- -I *r ru/lff*rBnI. , . Sildee. vaffend kür Weihnachts-
Ta me I Tir ' ieren, Tevvlch »r„ n, nrschenke. Gkückiich. ffrikd-verkänflich. Beffchtiaimg: richttrasse IN. Laden.

am liebsten deutscher
Schäferhund. Wer wurde
einen solchen zur Ver¬
fügung Hellen? Näher«
Auskunft erteilt

81085 tohf “.,
Taunusstraße 2.

Brillanten
Perlen

i gefasst und »naesasst,
kauft zu höchsten Preisen.
Offerten unter B. 518 an
den Taabl.-Verlag._

Haartrockner ffön
zm kaufen ges. Adelheid»
,trabe 45, t._ _

Ttickereiscideii » {
»nd Vlarn -Sieste

jeglicher Ari kaust
GotischaIk. Kirchg. 23.

Piano
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis an ffrUÜridfc
Hermannstraße 20.

Kaufe guterhaltencS
ipiauo

gegen Kaffe aus Vrivat-
bau» u. bitte um geil. An-
gedole. Ludwig Weis»
Mainz. Elaeastr asse 11.

Pianinos, Flügel,
alte Violinen k. u. tauscht
Hch. Wolfs, Wi lb elmiir. lg

Take'klaviee
zu t.  gesucht. Preisung,
m ffrnu ÄRelzer, Totz-
bfimerjStrnfie 98. 2 r ._ _
Geiae. gut erh., gesucht.
Scheurer. Bleichstr. 35, 1»

Schlafzim.-Einrichtung
mit 2 Betten aus Privat»
band zu kaufen gesucht.
Angeb. m. Preis Eonral^
Gartenfeldslraße 57.
Mo). SrrelskMlkkk

Herrenzimmeru. mehe-rrSchlafzimmer, event. -ruch
schöne Küchen-Eiurichtung
u. Tevoiche gesucht. Anz,
mit Preis an ff. Stamm,
Mainz. Gro fte Bl eiche 10.

Olroster Bücherschrank
gesucht. Off. an Grundt»
mann, Wilhelminenttr. 33.

Puppenwagen
zu kamen gesucht. Osf.
u. N. 41)6 Tagbl.-Veria^

Gut erh. Puppenwagen
«sucht. Off. mit Pcei4
u. W. 406 Tagbl.-VerlaA
Elenanter Puppenwagen
v. Privat zu kauf, gesucht.
Bend er, Moritzsir. 7, t t,
Piipprnwagen , . k ges.
Kvöck, Njederwaldstr. 7.

Kinder-Eiseiibahii,
elektr., gesucht. Ofs. unt.

407 an den Tagbl.-Vl,
Elut erh. Eisenbahn»

Puvve. Boukait. z. k. ges.
Pabst. Klinnen'traße 2.
Wer gibt etw. Puppen»
Möbel bill. ab? Lütlke,
Dreiweidenstraße 1. 3 l.
. Gute Rollschuhe

Air Knaben zu kaufen ge-
sucht  Reu gaffe >4 . 2.Rolle

■aebk. und mit erhallen,
20- L8 Ztr. Tragkr.. kauft
'Bockenheimer Brotfabrik

Wiesbaden._
M»ke>lWWl
un» eia SuB atf

bilde noch gut erhaktenizu faulen gesucht Adel¬
heidttrasse 21. B.. General
». St wo linski.__

Suche jtt kaufen i
i Baerdcliuafchinc zunischließen von Konserven»

^Büäffen, sowie Grünkern»
od. Hotelkaffeemühle. Off.
nn VBer Eckeet. Osthofen,n Rhi-!r>h--ssen.

Rotzh«are
Gurten
Kordel

sonstigen

snchf Aufnahme In fein. I .

Ä s »r & v.  f “ iSSrn
SSSJf“cS »"“'issi» *0 ;«! Km. I_ MHjyeiwpJ
nn den Taabl.-Berlaa. I ÖMfi? P.®« - I Wachsamer Hofhund

ffamiliUUPeFs ^ 1 Tisch. * SNM jtt> kauf grs. Wiese,.born,t„z-, v-ia^ I zu verk. Mand, Klinger- I Rambach. LRublaaffe 2.

J sowie alle .
I Tapezierer • Anike

Selbiigebrauch
5u kaufen gesucht.
Ii*Stern,

SRauergasse 15.

wamilie von 8 Perlon. * 7" '^ , ' * !LU ‘? UTi «Jineiworn,„z-f Fl36 3U ?erk . Mand, Klinger- Rambach, LRuhlgaffe 2.
II ürnße,,.2,, 3 .1.,. von II—2. Ein wachsamer HansMlUintrniUTCntllQlt«Uür. Kleiderschrank, zu kaufen gesucht.Miller,

„ . .. "  Vogelbauer , i P . Krücken, Vahuhofstr. 14, Papierlnd.
" ' l" . Off. Wafferliffen (100X60 ), - Natteüpinsch cr "

1 bef. Rud. ^ chist Polyvb m. 20 PH gesucht. Emil Koeni«,
- - . 1Wolf» WcllliüBraße «1. 3, j Dotzheuue, Straß » Sy. ,

Wiesbadener üiaiirmmeU
Fabrik 01. m. b. H.

Hellmuiidstraße 43, kauft
gebrauchte teere

.Aisten
gut erhalten.
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ZmMm j
^JminobUien-Aaufgesuche)

Waffermühle,
gut gelogen, zu kaufen
ges. E. Schäfer , Franken¬
thal lVfalz ), Eisenbahn¬
straße 24._Garten

oder Acker
für Gemüsegärtnerei ge¬
eignet. zu kaufen oder auf
längere Zeit zu pachten
gesucht. in Wiesbaden od.
näh. Vorort . Offerten u.
E. 406 an den Tagbl .-V.

KWW 1
Gasthaus sof. zu pachten

ges. Jmand , Wei lstr. 2
Acker zu pachten gesucht.
Gefl . Angeb. an Koenig.
Dctzhcimer Straße 28._

Kl. Garten ober Acker
u pachten gesucht. Klahr,
"öderstraße 2t.$

Mmlht
Erf . Akad. m. 1» Zeugn.
ert . b. gewh. erf. Nachh.
Off, u. B. 388 Tagbl .-Vl.

ANIS. 5tauDtu
Stilll!t.

Off . mit Preisangabe u.
W. 40.1 Taabl .-Verlag ._

Bulgarische
Konversation

mit Bulgaren gesucht.
Zuschrift an

Starck, Mainz,
Kaiser-Wilh.-Rin » z0, 3

Straus ’|
Nhcinifch-Westf.
Handels - und

Schreib - Lehranstalt

Nur

Rheinslr. 46
Ecke Moritzstraße.

Vormittag -,
Nachmittag- und

Abendkurse.
Inhaber und Leiter
F, « »il Straus.

Wiesbadener
Privat - HnideFschulo

Rbcinstrasse
IS»

nahe der Ringkirche
Auf vielfachenWunsch

Einrichtung besonderer
\aiiimittagsknrse

für den gesamt .Handels-
Unterrieht wie auch für
einz Fächer . Gefl. An¬
meldungen im Interesse
d. Teilnehmenden recht
bald e beten.

[Serloren-Oafmiten)
UöHeionnnie

verloren : Inhalt Kur-
hauSkarte. vrunnenk . und
Geld. Bitte «es. Bei. abz.
Heidemetirr. Lahnftraße 9

Verloren
am Samstagabend vom
Kal. Schauspielhaus , Wil¬
helm-, Bahnhosstraße nach
Hnuptbahnbof t Armband
IGranatreif . Krieqsand .).
tstraen 10 Mk. Belohnung
abzuaeben bei Wolfgana
Stenaer in Sonnenberg.
Wiesbadener Straße 12.

Ceun-Cni.-Msche
Mi Herrn -Pholt lAndenk .)
verl. Abzug, gcg. Bel. bei
J ost, MichelSber« 22. 1.
Schw. Spiventuch ver!.

Bel. Frieorichstr. 39, 3 r.

Sonntagabend in der
Elektr. Wiesbaden -Mainz
Kurhaus ab 9.50 blieb am
Mainzer Brückenkopf ein
Paket liegen, enthaltend 6
kleine Pakete, alle adresf.
an Rittmeister Plunck.
Man bittet den ehrlichen
Finder , dasselbe gegen
gute Belohnung abzulief

Rittmeister Plunck,
Wiesbaden , F43

Hotel Metrovol ._
Wildlcdcr-

Haudschnhe,
1 Persianerstnlve

verloren. Gegen Bel. abz.
Fundbüro . Feirdrichstr.

^EeschW EWsehlmgen
Sehr guterm -iitts» !50

Adreste im Taabl .-Verl . -Ti
Damen u. Herren

finden guten rituellen
Mittagstisch Näh. im
Taub (.-Verlag . _ Jd

Zahn-Praxis
Gert rüde

Benkemlorff
Gew'ssenhulte

Behänd ung aller
Zahnkrankheiten.

(«oliigaise 18 ,
Ecke Lanrgasse.

samt) «et Nett«
Weber». 25, 1. F ern r. 1612

Tüncher- u. Änstreichcr-
Arbeiten, auch Kalken in
Backstuben, werden billig
ausgeführt . Wagcnbach.
Nettelbe ckstrafie  16,

Erfahrener Gärtner
übernimmt das Beschneid,
von Obstbäumen, Frucht-
u. Ziersträuchern . Adler-
straße 63, 1.
Koh!rn u. a. Drvnsp . bes.

Bou illon, D otzh. Str . 86.
Kohlen ui'w. holt ab

Kießling , Wellnbitr . 21,
Bdb D ach, im  Gäßchen ._

Packer tKrieaSinvalide)
emvf. sich im Packen, Ver¬
packen vop Möbeln u. für
MöbeltrcmSv. N. Borchrrt,
Hermannstraße 17, H. 1.

Pelze
werden billig gefüttert u.
umgearbeitet . Frau Blau.
Grab enstraße 5.  3 St

pelze, hüte
und Muffs

werden nach den

ileliestenzormrn
umgearbeitet.

X. Stähle,
16  Lvebergaiie 16.

Steppdecken in Wolle
od. Daunen w. preiswert
angefertigt «. Wolle ge¬
schlumpt Michelsberg 7,
2. S t. links ._

Teure Hcrrenstoffe
icht zu kaufen vermeidet
man durch baS Wenden
getragen Kleidungsstücke.
Sachverst. Umarbeiten be¬
sorgt prompt und billig
Schneider W. Hcymann.
Westendstraste 21, 3._

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich außer dem
Hause. Moridstr . 44, P . 3.

Alls. Md) lal
eleg. TlmrMHirr.
Daselbst Hilfe an Aende-
»ungen n. g Schneider¬
kurse. Gnte Referenzen.
Sprechz. 11—12 Monags,
Donn -, 3—4 Dienstags u.

Freitags.
Bhilivp?berastr.^ 1,_ 3r.
Schönheitspflege, Nage'vkl.
K. Bachmann. Adolf¬
straße 1. 1. an b. Rheinstr.

Schönheitspflege!
Dora Bevinger , Schwal-
baibcr Straße 14, 2, am
Reüdenz-Thratcr.
öig.-ii.SitöWM
Frieda Michel, TaunuS-
ftraße 10. 2. schräg gegen¬
über vom Kochbrunnrn.

BerlöiiGbenss
Dr.van der VDDrst de Vries

verreist.
250 Mark

zu leihen gesucht gegen
Sicherheit . Zinsen und
wöchentliche Abzahlung.
Näheres zu erfragen im
Ta -gbl.-Berlaa . >ln

Gebild. gutstt. Herr,
mittl . Jahre (lange im
Auslande ) wünscht Teil¬
nahme an gemütl . Skat-
gesellschaft. Gefl. Off . u.
X 407 an den Tagbl .-Vl.

Wcr nilllmt
214 führ. Mädchen in gute
liebevolle Pflege ? Ossi u.
D. 215  a n den Ta gbl.-V.

Wer liefert 3—4 Ztr.

TuscläOI-
Offert , mit Preisang . an

Reiß . Dambachtal 41.

. Frühere ,
Stonjcrlfängcrm

sucht zum gemeinsame«
Mnüzieren ausacbildete

musikalische Kräfte.
Off, u. O. 407 Taabl .-V.

Wer befördert 2—4 Ztr.
vom Warmem Damm
nach Biebrichcrstrahe 53a,
Heim endahh,

Zwei Freundinnen
möchten auf diesem Wege
mit zwei gutstt. Serr -n
zw. 30 u. 40 I . bekannt
werden zwecks Hrnrat.
Offerten , evtl, mit Bild,
welches zurückgesandtwird,
unter D. 407 an den
Taabl .-Verlag.

Gebildete
Dame

40er Jahre , de» Alleine
seinz müde, tückt. Haus¬
frau , möchte zw. Heirat
mit gebild. ält . gutsituiert.
Herrn in Brieiw . treten.
An», u . A. 517 Tagbl .-B»Witwer
37 I ., w. die Bekannlsch.
eines Mädchens o. Wwe.

zwecks Heirat . „
Näheres unter B. 406 an
den Ta »b!.-Verla »._

ßclitzkl Sk. fittrldiaft(lltoitl)
in mittl . Jahren u. geordneten . Verhältnissen. Wünscht
Neiauckksheirat mit auch mckit adeliger, n .chl zu
junger , aber auch in sehr guten Vermogcnsverhali.
nisten lebenden Dame . Näheres durch direlten Bruf.
Wechsel. Briefe von gewerbsm Vermittlern w anonym
Pavierkorb . Dagegen Anbahnung auch durch Ver.
wandte erwünscht. Gegenseitige Diskretion feil
siändli'ch.' Offerten unter
«. Vogler. Berlin W. 35

^ .Skrction selbstver-
3009 C. Haasenste n

F6S

Nllklll der Kiirßlki und fiunRfccunfiE
E. B. Wiesbaden.

Bier cs Ko »»zert
am Freitag , den S». November , abends 7' /, Uhr,

in d r Turnhalle , Schwalbacher Straße 8:
Trio Lehnüdvl , Fiesch , Becker aus Berlin.

Bortragsfolge:
1. Beethoven , Trio C-moll op. 1 Nr. 3
2. Mozart , Trio B-dur . (nicht C-dur)
3. BrahmS. Trio H -dur op . 8.

Nlchtmitgiieder erhalten numerierte Plätze zu
Mk. 4 und Mk. 3 in der Musikalienhandlung Molff,
sowie abends an der Kasse. Nichtnumerierte Plätze
sind auch an den übrigen Verkaufsstellen erhältlich
M .tglieder können bei Wolfl numerierte Sitze gegen
Aufzahlung eihalten._F . 22

Situier
König !. Hchanspiele

Miltwcch , 28. Novbr.
12. Borstellg. Abvnnem. A.
Die toten Angen.

Eine Bühnendichtung in
1 Akt von H. Heinz Evers

und Marc Henry.
Munk von Eugen d'Albert.
Hirt . Hr. Scherer
Schnitter Leo-Sdiützeudorf
Hirtenknabe . . Frl . Rose
Arces us . Hr. de Garmo
Myrtocle . Frl . Geyeisbach
Aurel Gaiba . Herr Streit,
Arsinoe Fr . Müller-Reichel
v. Magdala . . Frl . Haas
Ktesipfar . . . Hr. Haas
Rebecca . . Frl . Bommer

Frl . ToepnerRi t ) . . .
Esther . .
Sarah - .
Sieche Frau

Frau Pola
Frau Krämer
Frl . Sy vany
. Hr. Schuh

Hr. Kreuzwieser
. . . Hr. O er

Juden . . . Hr. Wenzel
. Hr. Wiegner
. Hr. Lehrmann
. Hr. Bernhöft

Alter Jude . . Hr. KipniS
Auf. 7' A>, Ende etwa9 '/,.

L»est!>en;-Thearrr.
Mittwoch, 28. Rovdr.

Nachm. 3V2 Uhr. Halbe Pr.
Tnrondot

Priuze ' fin von China.
Ein tragikomisches Märchen
in 5 Akten(7 Bildern ) nach
Gozzi von Friedr . v. Schiller
Bearbei .et von Dr. H.Rauch

Abends 7 llhr:
3. Kammerspiel-Abend.

Melatre.
Ein Lebensbild in 4 Akten

von C. Banck.
Melatie . Agnes Hammer
Dora Mansveld . K. Hansa
Fr . Roelvink Cölest.Andree-

Huvart
Fr . Laarman . v. Bendorf
Karima . . Wilma Spohr
Mansveld . W>lh Cbandon
ban Baalen . Küster >ann
Kroon . . Gustav Schenck
ßiromp . . . Erich Möller
kstosenberg. . HansFl .eser

Anfang 7 Uhr.

iU ttnuca , 28. November.
Vorm. 11 Uhr:

Eonzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunneu -Trmkhalle.
1. Choral.
2. Lustspiel -Ouvertüre v.

K6ler-B6la.
3. Narcissus , Charakter¬

stürk von Newin
4. MorgenbiaUer , Walzer

von Strauß.
5. Potpourri a. „Mamsell

Angöt " von Lecocq.
6. Aul'zugderi -tadtwache,

Charakterstück von
L. J es sei.

Nachm . 4 Uhr:
AboDDciueuts-Konzert.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer,Stadt.

Knrkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Wenn ich König wäre“
von A. Adam.

2. Großes Duett (IV. Akt)
aus der Op«r „Die
„Hugenotten " von G.
Meyerbeer.

3. Fantasie aus der Oper
„Traviata “ von Verdi.

4. Variationen aus dem
A - dur - Quarte t von
L. v. Beethoven.

5. Ouvertüre zur Oper
„Die Zauberflötn " von
W. A. Mozart . >,

6. II . ungarische Rhap
sodie von F. Liszt.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im großen Suale:

Kanmer-Koazert.
Leitung : C. Sclvuricht,
Stadt . Musikdirektor.

Mitwirkende : V\ eisbach
(Klavier ), Konzertmeister
Tnomann (Ge.ge), Groll
(Bratsche ), Hertel (Cello),

Wemheuer (Baß).
1. Trio , G-dur v. Havdn.

Andante — Poco adagio
— Rond i all’O ngaresse

2. Quintett (Forelien-
Quintett )von Scaubtrt.
Allegro vivace — An-
danie — Scherzo —
Andantino - Ailejjrelto

Jeden Mittwoch, Punkt
5 Uhr. halte ich wieder

MelMiide
im Hospiz, Platt . Str . 2°.

Held, Pfarrer.

fi
in Feldgrau

können nac jedem
Zivil- und Gruppen-
bilde angefert . werd
Garanti e t. Aeh lich -
keit und llalllisrkeit.

Semi- Email-
: Broschen :
u. - Anhänger

Bildercinrr,Innungen
- billigst. -

Vergrösscrnngs-
Anstalt

Wellritzstr . 17

TreckrneS
Haarentietlungsmittcl
Pallabona

macht di>e Haare locker u.
leicht zu frisieren , ver¬
treibt den üblen Haar-
gcruch. verleiht feinen
Dnst . reinigt Haar und
Kopfhaut. Äerztlich emvf.
Parf .-Hdlg. W. Sulzbacki.
Hoffriseur , Bärenstraße 4.

4L Rheinstr . 4L
Studienwrrke

Geschenkbände
Instrumente

MMWl
Abennementsvreise:
Monatlich 3 Mk.
Viertes . 8 MS
Halbs. 15 Mk.
Jährlich 25 Mk.
(Jeweils 3 Hefte.)
Fernsprecher 3805.

Frisch einaetroffen : Echtemitte.U»
Rasier- Blade.

Kästner «. Jakobi.
Taun usstraße.Qummihäninü

We ßes Nähgarn
Carl Goldstern,"mV*
««[(lurt 1917«
8 Fuder , naturrein,

t 3900 Mk. zu verk. An-
fragen cm Schmidt, Eoü-
lrnz , L«ubbach 42 F2 00

Deckreiser
zu h. Pla tter Str .2, Hof.

mnzü veuvlz
abz. Schreinerei K. Fritz,
Dotzhcrmer Straße 82.

Jügd»Vcrpacht«ng.
Die Waldjagd und eventuell die Frldfagd der

Gemeinde Frauenstein (insgesamt ungesahr 1800
Msraen ) sau am 3. Dezember 1917, vorm. 11 Uhr,
auf der Bürgermeisterei auf die Dauer von 8 Jahren
verpachtet werden. Die Waldjagd hat einen vorzüg¬
lichen Bestand an Hochwild und ist in 25 Minuten von
der Station Chai'sseebaus erreichbar. Bediugungcn
können bei dem Unterzeichneten eingesehcn werden.

Frauenstrin , den 3. November 1917. F 655
_ Der Jagdvorsteher : ktnkelbach.

Xakkse ürisnl,
räguchab3va uhr:Künstlor -Konzort

in den oberen Sälen . — Eintritt frei.
Besitzer : G. Üichefort.

Von Endstation Linie 1 u. 3 in 8 Min. zu erreichen.

Zahnpflege»
Borbydrol

erhält Mund und Zähne gesund , schützt vor an¬
steckenden Halserkra kungen . 1143

Alleinverkauf : SchützenboI -Apothoke,Langgasse 11.
xxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
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X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Steiners
Damen - frisier - Salon

Bleichstraße jj , I.

Vornehmer Salon
filr Damen sum Frisi ren,

Ondulieren und Shampoonieren.
Kopfwäschen mit Tagesfrisur

Mk. 1.50.
Ondulieren und Frisieren 1 Mk.

Große Auswahl in

Zöpfen.
Thisgehämmte Haare

werden au höchsten Preisen angekauft.

Volkszählung
am 5. Dezember 1917.

Der DundcSrat hat„... durch Verordnung tera
18. Oktober 1917 angeordnet , daß wie im Vvnahre,
auch in diesem Jahre am 5. Dezember eine Volks,
zählung stattfinden soll. Dwie Zahlung soll eine
neue Grundlage für die Lcdeusn» lte oerleilung
schaffen und muß deshalb von der Bevölkerung ra
ihrem eigenen Interesse mit gwßler Sorg,alt ousge-
^ '^Di ^ Durchführung der Zählung geschieh! ehren,
amtlich durch die staatlichen und ,tadt, | che>, Sckmlen.
Die Einwohnerschast bitten wir , den Zahler » ihre
Ausgabe nach Möglichkeit zu erleichtern, insbeiondere
weisen wir auf die Vewflichtung der Hausbeytzer
hin, die für ihre Mieter , bestimmten Papiere ent-
kcgenzunehmen, auszuteilen und wieder elnzu*
sammeln, sowie sie vom 6. Dezemver ad zur Ab-
holung bereit zu halten . Wer bis b. Dezember
keinen Fragebogen erhalten hat , muß sich fo.dsn um-
gehend beim, Statistischen Amt, Martlstraße 1»
Zimmer 15, einfordern . ,

Mit der Volkszählung wird eine Zahlung verrinn
1. Dezember leerstchen^en Wohnungen verbunden,
über die eine besondere Bekanntmachung enolnt.

Mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. wird bestrast, »ver
sich weigert , die vorgefchriebenen Angaben in die
HaushaltungSlisle cinzutragen oder wer wiffenllich
wabrbeitswidrig ^ An^aiben macht. -b

Wiesbaden , den 27. November 191D
_ Der Magistrat.

KMziMisllWN s. BentraUieiiimg.
Die Inhaber von KoksbezugSscheinen werden er¬

sucht, diese bis ^ ^
spätestens den 27. November d. I.

den Händlern einzureichen, da von diesem Termm ao
die seitherigen Scheine verfallen.

Zeutralbeizungs-
Soi,der .inwcistinaen

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Korsetten.

CslvI  Goldstein,
18 Webergaffe 18.

ersucht die verehrten Damen jetzt die Korsetten jeder
Art zur Wäsche und Revarcrtur jr — " ""
Materialien teurer und knapper werd

u geben,
crr

da die
1107

Sptditieo

J.&O.ADRIAPi
Königl. Holipeditenr»

Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 59 u. 6223
Pünktliche Abholung uni Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

gegeben werden.
Antragsformulare , di« für Mietswohnungen von

den Mietern anszufüllen srnd, können von
Montag , den 26. November ab,

bet dem städtischen Maschinenbauamt , Friedrickfftr. 19,
2. Stock, Zimmer 30, vormittags von 9—12 und nach¬
mittags twn 8—5 abgeholt werden. F o82

__ Das Kohlcnamt.
jfche Gesuche aller Art, Zurückstllg.,
Entlassung, Versetz., Throngesuchc,
Schriftsätze an alle Behörd . m. größt'
Ersolg d.Rechtsbürv GuI!ieh,Wiesb.
Rheinstr. 60. Glz.Dankschr.Ausw. br.

Sonntag den 25. Nrv ., vormittag«
>/,9 Uhr, wurde mir meine liebe Frau,
unsere treubesorgte Mutter , unsere lieb«
Schwester, Schwägerin und Tante

Kran Elise Estret
im Alter von 48 Jahren durch einen grau,
somen Tod plötzlich und unerwartet ent»
rissem

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
«fl. Ehret. Else «hrel,
Familie Ludwig Heiueman«

nebst Verwandten.
Wiesbaden , den 25. November 1917.

Fauibrunnenstra ' e 12.
Die Beerdigung findet statt Donnerstag,

den 29 November , nachmittags 2'/ , Uhr,
vom Südfriedhos auS.
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